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Pendel-Apparate, wie sie in dem vorliegenden
Katalog abgebildet und beschrieben sind, ent-
sprechen den Vorschriften, welche die deutschen
Berufsgenossenschaften für die Behandlung Un-
fallverletzter herausgegeben haben. Darüber
hinaus ist das hauptsächlichste Indikationsgebiet
dieser Apparate die Nachbehandlung nach
chirurgischen Eingriffen.

Die vorliegende Serie II enthält die wichtigsten
Apparate dieser Art. Die Zusammenstellung ist
[edoch zugeschnitten auf ein kleineres Kranken-
ha us und auf die äuBerst knapp bemessenen
Mittel, welche für die heilgymnastische Be-
handlung zur Verfügung gestellt werden. So
enthält die vorliegende Serie keine Apparate
mit Motorantrieb. Diese sind vielmehr in unserem
Katalog Serie I enthalten, ebenso die in der
Orthopädie gebrauchten und mit Spezial-Fixa-
tionen versehenen Apparate.

Bei bester Präzisionsarbeit und erster Qualität
ist bei vorliegender Serie darauf geachtet, daB
eine erfolgreiche und sachdienliche Behandlung
erzielt werden kann. Die Ausstattung mit Kugel-
lagern und die Stabilität des Baues, sowie die
Lackierung in hochwertigem Nitro-Emaille-Lack
gewährleisten eine lange Lebensdauer und ein
geschmackvolles Aussehen der Apparate. Die
Preise entsprechen dagegen den in der heutigen
Zeit geringen Mitteln der Krankenhäuser. Mit
Preislisten, Offerten und Referenzenliste stehen
wir gerne zu Diensten.
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fOD-DlnlDlilJNfi Bei der Lagerung des Patienten ist darauf zu

achten, daB das Gelenk, welches bewegt werden
soli, stets in der Verlängerung der Pendelachse
liegt. Die Einstellung geschieht allgemein am
besten in der Weise, daB man zunächst die
Griffschrauben, welche den Pendelhebel an der
Einstellscheibe fixieren, löst, den Patienten in
den Apparat einspannt und bei Pen d e 1-
ü bun gen in die Mittelstellung bringt. Das
Gewicht ist möglichst weit vom Drehpunkt ent-
fernt zu fixieren. Der Pendelhebel bleibt in
senkrechter Lage und wird durch Anziehen der
Griffschrauben an der Einstellscheibe befestigt.
Der Apparat wird nun in Bewegung gesetzt,
wobei der Patient im Rhythmus des Pendels die
Bewegung des Apparates fördert.

Bei W i der sta n d s ü bun gen wird zunächst
ebenso vorgegangen und der Patient bei ge-
löstem Hebel in die Ausgangsstellung gebracht.
Sodann wird bei den Apparaten, bei denen für
Widerstandsübungen ein Gummipuffer vorhan-
den ist, der Pendelhebel auf diese Gummipuffer
auf der einen oder anderen Seite aufgelegt,
je nachdem ob aktiv gebeugt oder gestreckt,
adduciert oder abduciert werden solI. Die GröBe
des Widerstandes wird verändert durch Ver-
schieben des Gewichtes auf dem Hebel, wobei
der 9 röBte Widerstand auftritt, wen n das Gewicht
möglichst weit vom Drehpunkt entfernt ist. Die
G röBe des Widerstandes ändert sich innerhalb der
Bewegung entsprechend dem Gesetz des einar-
migen Hebels, ist also bei horizontaler Lage des
Hebels am gröBten. Zur leichteren Rezeptur sind
die Pendelhebel und -scheiben mttSkolen versehen.

Mit Hilfe der an einigen Apparaten vorhandenen
Bremse können auch Übungen mit gleichbleiben-
dem Widerstand ausgeführt werden. Bei Ein-
schaltung der Bremse ist der Pendelhebel auBer
Tätigkeit zu setzen, was durch Lösen der Griff-·
schrauben an der Einstellscheibe geschieht. Die
GröBe des Bremsdruckes wird durch Verschieben
des Gewichtes auf dem Bremshebel verändert.
Nähere Beschreibung ist bei den einzelnen
Apparaten gegeben.



201 R~400.-

Nr.201lumilrmspreizen Widerstandsbewegung

Der Apparat kann für aktive Adduktion und passive Abduktion
oder aktive Abduktion und passive Adduktion der Arme ein-
gestellt werden. Der Widerstand ist für rechts und links einzeln
und verschieden einstellbar. Die Höhe der Armauflage wird
durch Drehen eines Handrades unter dem Sitz verändert.
Rückenkissen und FuBbrell sind ebenfalls verstellbar.
Die Übung ist besonders zur Vertiefung der Atmung, zur Ent-
wicklung des Brustkorbes und zur Mobilisierung der Schulter-
gelenke wertvoll. Sie soli im Rhythmus der Atmung ausgeführt
werden.

Nr. 202 zum SdJUl1erbeu!!eD
nDd -sneuren vorwörts nDd seitlidl
Pendel- und Widerstandsbewegung

Die gröBere Abbildung zeigt die Einstellung des Apparates für
die Übung Armsenken -seltlich als Pendel- oder Widerstands-
übung, die kleinere Abbildung zeigt die entsprechende Übung
vorwärts. Der zu diesem Apparat gehörende Übungsstuhl ohne
Lehne (s. S.5) ist so hoch zu stellen, daB das Schultergelenk
in der Verlängerung der Pendelachse liegt.

Nr. 202 ft Kombination zwischen Nr. 202 und 203

202 D~ 300.-
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Nr. ZOl
zum f:llenbol!fubeU!!eU UUd-stredieu
Pendel- und Widerstandsbewegung

Der Apparat dient ausschlieBlich zur Übung Ellenbogenbeugen
und -strecken rechts und links.

Nr. Z04zum Jlrmdreheu
oud -wedJseldrfhfu

Pendel- und Widerstandsbewegung

"Durcti verschiedene Einstellung des Handgriffs können folqende
Übungen gemacht werden:
Aktive Pronation oder Supination der Hand.
Passive Pronation und Supination durch Pendelbewegung.
Bei gebeugtem Ellenbogen wird der Unterarm, bei gestrecktem
der ganze Arm und das Schultergelenk betätigt.



21fi un 100.-

Nr. 21fi zum llrmwedJseldrehen zur
Delestit!unt! (Inder\\' (lnd Förderungsbewegung

Der Apparat dient zur Pro- und Supination des Armes oder
Unlerarmes.
Durch Umstecken des Handgriffes können zwei verschiedene
Übersetzungen benutzt werden, wodurch die Stärke des Schwunges
verändert wird.

Nr. 211 zum llrmhreisen
Widerslands- und Schwungbewegung

'Der Apparat dient zur Ausführung der Übungen Armkreisen
und Armschleudern. Der Radius des Kreises, welchen die Hand
beschreibt ist veränderlich. Die Schwungkraft ist durch Ver-
schieben des Schwu nggewichts dosierbar. Der Apparat ist ferner
mil einer Bremsvorrichtung versehen und mit einer auf der
Abbildung nicht gezeichnelen Schulterfixation.

iibunt!sstühle
in der Höhe verstellbar

Nr. 1 mit Lehne (zu den Apparaten Nr. 207, 208, 209).
Nr. 2 ohne Lehne (zu den Apparaten Nr. 202, 203, 204).

Zu den anderen Apparaten können beliebige Stühle verwendet
werden.

211 un280.-

I mU Ienne
2 ohne Ienne

D~ l8.-
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Nr. 20!) lnm finQerben!!eu
nud -s1redteu

Pendel- und Widerstandsbewegung

Entsprechend den allgemeinen Vorbemerkungen ist dieser
Apparat für aklive und passive Übungen der einzelnen Finger
einzustellen. Auf Wunsch kann zu dem Apparat ein Ansatz für
vier Finger geliefert werden.
Für rein passive Übung wird der Apparat durch die andere.
Hand des Patienten betätigt.

Nr. 20j T TiSdtöPPOf01
lum fin!!erbent!en nnd -stredten

Pendel- und Widerskmdsbewegung

Dieser Apparat entsprich! dem Apparat Nr. 205, is! je doch zurn

Anschrauben an die Tischplalte konstruiert. Dnl!i.-

206 D~ 23j.-

Nt 206 lnmnöndbeut!en nud -stret'ben
nud Jldduh1ion nnd Jlbdul\1ion der
noud Pendel- und Widerstandsbewegung

Der Apparat wird mi! 2 Pelolten geliefer! für Handbeugen.
aktiv und pass iv und für Adduktion und Abduktion der Hand,
akliv und passiv. Bei rein passiven Übungen wird der Apparat
durch die andere Hand des Pa!ien!en in Bewegung gesetzt.
Anmerkung: Zu diesem Apparat kann eine Fixation für die
Übung Daumenbeugen und -strecken geliefert werden.



20fiT
20fi I uut Söule

RItI lj.-
RItIIIO.-

Nr. 20fi T IiS(fU1PPUfillzom
nUDdbeu!!eD oDd -streëien

Pendel- und Widerstaodsbewegl;;Jg

Der Apparat gestattet die Übung Hand beugen und -strecken
als Pendel- eder Widerstandsbewegung. Für die Fixatien der
Hand ist ein Kurbelgriff verwendet.

Nr. 205/206T. Die beiden Apparate 205T und 206T werden auch

." in einem Apparat kembiniert geliefert. nn 100.-
205/206 T auf Säule RItII}j.-

Nr. 201zom IiDiebeU!!eD oDd -stredieD
Pendel- und Widerstandsbewegung

Die Abbildung zeigt Kniebeugen reckts akiiv. Der Apparal ist
auch zu benulzen für Kniesireeken akiiv. ferner für Kniebeugen
und -strecken als Pendelbewegung und isl mil einer Brems-
verrichtung für gleichmäBigen Widersland versehen.

(Übungsstuhl mil Lehne zu diesem Apparal siehe Seite 5.)

Nr. 208zum foObent!eD nDd -sIredien
Pendel- und Widerslandsbewegung
Zu diesemApporotwi rd om besteneinObungsstuhl mitlehnebenutzt.(Siehe
Seite 5.) Die FuBpelotten sind einzeln verschie bbor, deruit der Potient 50
geloge,t werden ka nn, doB die Verlängerung derPendelochse genoudurch
die Knächelgelenke c eht. Mit diesem Apporot können falgende Obungen
ousgeführt werden: FuBbeugen oktiv, FuBstreeken oktiv, FuBbeugen und
-stred<en 015 Pendelbewegung, FuBbeugen und -streeken possiv. (Hierbei
wird der Apporot durch die Hond des Potienten in Bewegung gesetzt.)
Der Apporat ist ferner mit einer Bremsvorrichtung für gleichmäl3igen
Wrdersto nd ousgerüstet.

208 RItI240.-

201 R~ 290.-



209 R~ 200.-

211 R~ 260.-

210 R~ 29j.-

Nr. 209zum Deïndrehen
Pendel- und Widerslondsbewegung
Zu dem Apporol wird ein Übungssluhl mil Lehne (siehe Seile 5)
benulzl.
Der Apporol konn eingeslelll werden für Beindrehen einwärls
oder ouswärts oktiv und noch beiden Seiten als Pendelbewe-
gung. Ferner besitzt der Apparat eine Bremsvorrichtung zur
Ausführung der Übung mit leichtem gleichmäBigen Widerstand.

Nr. 210 zum Deinspreizen
Widerstandsbewegung
Der Apparal gestaltet Adduklion oder Abduktion der Beine
aktiv. Die Umscholtung von der einen zur onderen Übung
geschieht durch Umlegen des Hebels von der einen zur anderen
Seite, wobei dorouf zu achten is!, daB VOR Umlegen des Hebels
die Griffschrauben, welche den Hebel an der Schei be fixieren,
gelös! werden!

Nr. 211zum fuOkreisen
Widerstands- und Förderungsbewegung
Der FuBwird im Knöchelgelenk so bewegt, daB die FuBspitze einen Kreis
beschreibt, dessen Radius verönderlich ist. DurchBeugen und Strecken aes
FuBeshölt der Patient den Apparat in Bewegung, dabei kann diese Be-
wegung gebremst werden durch eine am Apparat befindliche Bremsvor-
richtung. Das Schwungrad unterstützt die Bewegung des Patienren als
Förderungsbewegung.
Die Obung kann auch vollstöndig passiv ausgeführt werden, indem das
Schwungrad mit der Hand gedreht wird.
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ZI2 ZIZ
a) einges!ell! für seitlich b) einges!ell! für verwör!s

b) eingestellt fürdie Übung Rumpfbeugen verwörts(Pendelübung)

Nr. ZI2 lom DumpibeuéeD vorwarfs
oud setnun Pendel- und Widerstandsbewcgung

Der Appara! gestaltet felgende Übungen:
Rumpfverbeugen aktiv, -aufrichten aktiv, Rumpfverbeugen und
-aufrich!en, Pendelübung, Rumpf seitlich beugen, rechts oder
links aktiv und Pendel:

a) eingestellt für die Übung Rumpfbeugen seitlich (aktiv)

Nr. zu zum Dumpt· ODd
DedieDdreheD Pendel- und Widers!andsbewegung

Bei diesem Apparat is! die Fixatien der Arme möglichst hoch
zu stellen. Der Apparat gestaltet felgende Ubungen:
Rumpfdrehen bei fixiertem Becken noch links oder rechts aktiv;
ferner beidersei!ig als Pendelbewegung. AuBerdem Beckendrehen
bei fixiertem Oberkörper noch rechts oder links aktiv oder
beiderseitig als Pendelübung.
Die Umstellung ven Rumpfdrehen zu Beckendrehen und urn-
gekehrt geschieht durch Umkuppeln des Apparates und Urn-
stecken eines S!iftes.

ZI3 D~ 320.-
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218 Rn 12j.-

Nr. 218 Pro- oud Sopiuötiou des roOes
oli1ïYoder possiv Pendelbewegung
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für die oberen und unteren Extremitäten

mit 20 Ansätzen

r n n 40 iiOIJN(j(N·
Schulterbeugen und -streeken,

Schulterdrehen mit gewinkeltem Ellenbogen,

Ellenbogenbeugen und -streeken,

Handbeugen und -streeken,
Abduktion und Adduktion der Hand

Armdrehen und -wechseldrehen,

Pro- und Supination des Unterarms,

Armbeugen und -streeken,

Armkreisen,

Armschleudern,

Kniebeugen und -streeken,

FuBbeugen und -streeken,

Beindrehen,

Hüftbeugen,

usw.

nnj4j.------------
VERLANGEN SIE BITTE SPEZIALPROSPEKT



"Metro" Massagemotor
D. R. P.

Heiûluft-Appc ro! "Dr. Tyrnauer" Nr. 21,; zur Behandlung des ganzen Körpers

VERLANGEN SIE FERNER UNSERE KATALOGE OBER

ZANbER-,
UNIVERSAL-, S~ORT-APPARATE

ELEKTRISCHE HEisSLUFTAPPARATE
"DR. TY~NAUER"
MIT HEIZWIDERSTÄNDEN

ELEKTRISCHE LlCHTAPPARATE

MOR PH EUS KL 0 SE TT B ETT E N "Bayard" Reitapparat

Klosettbett


